
 

 

  

  Mit Herz, Leidenschaft und Kompetenz 



 

Unsere Pakete für ein starkes Ratingen 

 
Präambel ................................................................................................................................ 1 

Unser Finanz- und Wirtschaftspaket .................................................................................. 3 

Unser Familienpaket ............................................................................................................ 4 

Unser modernes Schul- und Bildungspaket ...................................................................... 5 

Unser Mobilitäts- und Verkehrspaket ................................................................................. 6 

Unser Paket für Sicherheit, Sauberkeit und Ordnung ...................................................... 7 

Unser Infrastruktur- und Stadtentwicklungspaket .......................................................... 8 

Unser Energie-, Klima- und Umweltschutzpaket .............................................................. 9 

Unser Wohnpaket ............................................................................................................... 10 

Unser Sport- und Freizeitpaket ......................................................................................... 11 

Unser Kulturpaket .............................................................................................................. 12 

Unser Seniorenpaket .......................................................................................................... 13 

Unser Digitalisierungspaket für ein smarteres Ratingen ............................................... 14 

Unser Paket für Soziales, Ehrenamt, Brauchtum & Heimat ........................................... 15 
 

 



 
 

1 
 
 

Präambel 

In der aktuellen Wahlperiode des Stadtrates wurden auf Initiative der CDU und in enger 
Zusammenarbeit mit Bürgermeister Klaus Konrad Pesch sowie dem Ersten Beigeordne-
ten und heutigen Bürgermeisterkandidaten Patrick Anders erneut zahlreiche Projekte 
erfolgreich begonnen und umgesetzt. Dabei hilft uns auch unsere starke Vernetzung in 
alle politischen Gestaltungsebenen (Kreis, Land, Bund und Europa).  

Eine kleine Auswahl unserer Erfolge: 

 Umbau der Kreuzung Kahlenbergsweg (Versorgungszentrum) in Breitscheid zu 
einem leistungsstarken Kreisverkehr 

 Vermittlung des Ostbahnhofgebäudes an einen visionsstarken Investor bei Si-
cherstellung der öffentlich zugänglichen Nutzung und authentischen Erhalts des 
Gebäudes mit dem Ziel, dort ein attraktives gastronomisches Angebot zu schaffen 

 Millioneninvestitionen in Schulen und Betreuungsangebote im Offenen Ganztag 
für eine bessere Vereinbarkeit von Beruf und Familie 

 Fertigstellung der Wallhöfe als neuen Wohn- und Einkaufsort im Stadtzentrum 

 Bau der KiTa Brandsheide in Lintorf zur deutlichen Erweiterung der Betreuungs-
kapazitäten bei gleichzeitiger Sicherung eines direkt benachbarten Neubaustan-
dortes für die Heinrich-Schmitz-Schule 

 Sicherung eines zentrumsnahen Grundstücks zur Errichtung einer zusätzlichen 
KiTa in Hösel 

 Sanierung des Radwegs an der Mettmanner Straße und entlang der Fritz-Bauer-
Straße  

 Unentgeltliche Ausstattung aller Schülerinnen und Schüler ab Klasse 5 mit iPads 

 Sanierung des Bahnhofsvorplatzes am Höseler S-Bahnhof 

 Nahezu vollständige Versorgung aller Ratinger Bürger und Unternehmen mit ech-
ter Gigabit-Glasfaser 

 Sicherung des Berufskollegs an seinem zentralen Standort durch städtische Er-
mächtigung des Kreises zur Gebäudeerweiterung auf dem bestehenden Gelände 

 Strategischer Ankauf von unbebauten Gewerbeflächen in Ratingen Ost als An-
siedlungsreserve für attraktive Arbeitgeber und Steuerzahler und als Erweite-
rungsoption für bereits in Ratingen erfolgreich tätige Unternehmen 
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 Stadtweite Einführung der Erinnerung an angepasste Geschwindigkeit durch 
„Smiley-Displays“ 

 Sanierung des „Café Du Nord“ in Homberg 

 Etablierung des Beirats für Menschen mit Behinderung zur Stärkung der Inklu-
sion 

 Fortführung der ökonomisch nachhaltigen und generationengerechten Finanz-
politik mit CDU-Handschrift! 

Dieses Programm ist unser Versprechen für eine auch weiterhin lebenswerte, liebens-
werte, sichere, nachhaltige, generationengerechte und wirtschaftlich starke Stadt. Wir 
wollen Ratingen mit Elan, Leidenschaft und Kompetenz sowie Maß und Mitte voranbrin-
gen – deswegen am 14. September Patrick Anders als Bürgermeister und die CDU wäh-
len! 

 

  

Mit geballter Kraft für Ratingen (v.l.):  
CDU-Stadtverbandsvorsitzender Peter Thomas, CDU-Fraktionschef Stefan Heins 

und Bürgermeisterkandidat Patrick Anders 
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Grundlagen sichern und schaffen für eine starke Stadt 

Unser Finanz- und Wirtschaftspaket 

 Fortsetzung der nachhaltigen, generationengerechten und langfristig orientier-
ten Finanz- und Investitionspolitik der Stadt 

 Festlegung der Investitionsschwerpunkte in den Bereichen Bildung (Kitas und 
Schulen), Digitalisierung und Informationstechnologie, Straßen, Rad- und Fuß-
wege 

 Weiterführung unserer stabilen und verlässlichen Grund- und Gewerbesteuerhe-
besätze  

 Fortführung der generationengerechten Vorsorge für Pensionsverpflichtungen 
(Rückdeckung) 

 Fortsetzung der Förderung des aktiven Gewerbeflächenmanagements und Auf-
bereitung veralteter Flächen als Teil einer aktiven Wirtschaftsförderung 

 Weitere Verankerung der Stadt als verlässliche Ansprechpartnerin für Unterneh-
men und als Förderin der Wirtschaft 

  

© Christiane Lang 
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Kinder, Jugendliche und Familien im Fokus 

Unser Familienpaket 

 Fortführung des bedarfsgerechten Ausbaus der Ratinger Kindertageseinrichtun-
gen bei gleichzeitiger Attraktivierung des Arbeitsplatzes und Unterstützung bei 
der Personalgewinnung 

 Kontinuierliche Verbesserung der Kita-Ausstattungen- und Angebote (z.B. zeitge-
mäße Medienbildung, Einarbeitung neuester didaktischer Erkenntnisse)  

 Absicherung des robusten Betreuungsangebotes in den Bildungseinrichtungen, 
insbesondere durch Beibehaltung und Stärkung des bestehenden „Springer-
pools“ an Betreuungskräften 

 Aktive Inklusion durch Beschäftigung von Menschen mit einem niedrigen Behin-
derungsgrad als Kita-Hilfskräfte 

 Durchführung kontinuierlicher Bedarfsabfragen bei betroffenen Ratinger Eltern 
zum Betreuungsangebot in den Abendstunden und an Samstagen  

 Ausweitung der Angebote frühkindlicher Bildung (z.B. Sprachförderung/Sprach-
Kitas, niederschwellige Kooperationen mit Sportvereinen durch Aktionen wie 
„Kennenlerntage verschiedener Sportarten“)  

 Förderung ehrenamtlicher Aktivitäten bei der Betreuung Ratinger Kinderspiel-
plätze durch die Schaffung von „Spielplatzpaten“ 

 Kontinuierliche Instandhaltung und Erneuerung von Spielplätzen im gesamten 
Stadtgebiet unter Einbeziehung von Kindern in die Planung 

 Einführung einer Kindersprechstunde im Rathaus und in kindgerechter Umge-
bung in den Stadtteilen zur besseren Einbeziehung junger Interessen in die Stadt-
gestaltung 
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Beste Rahmenbedingungen für die Zukunft unserer Kinder 

Unser modernes Schul- und Bildungspaket 

 Sicherung der Schulvielfalt in Ratingen, dazu zählen die Regelschulen, Privat-
schulen, die Förderschulen und das Berufskolleg  

 Weiterer Ausbau der digitalen schulischen Infrastruktur, um einen digital ge-
stützten und modernen Unterricht zu ermöglichen  

 Entwicklung einer stadtübergreifenden Berufsorientierungsstrategie für den 
Übergang Schule/Beruf zur langfristigen Fachkräftebindung  

 Verbesserung der Sauberkeit in den Ratinger Schulen 

 Ausweitung der digitalen Kursangebote in der VHS  

 Fortsetzung des erfolgreichen Ausbaus der Betreuungsangebote im Offenen 
Ganztag und der Schulsozialarbeit  

 Entwicklung von kulturellen Bildungsangeboten in Kooperation mit den lokalen 
Heimatvereinen und anderen Akteuren für Angebote im Offenen Ganztag 

  

© Christiane Lang 
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Unser Ziel: eine intelligente und bedarfsgerechte Verkehrsinfrastruktur ohne  
Bevormundung 

Unser Mobilitäts- und Verkehrspaket 

 Sicherstellung eines gleichberechtigten Angebots aller Verkehrsmittel und –Wege 
bei voller Nutzung der Gestaltungsmöglichkeiten des öffentlichen Raumes, z.B. 
durch Ausweisung bestimmter Zonen (Fahrradstraße, Autostraße, Fußgänger-
zone) 

 Ausbau und Verbesserung insbesondere der stark frequentierten Radfahrinfra-
struktur zur Schaffung attraktiver Radschnellwege  

 Fokussierung auf die Instandhaltung und Modernisierung der Verkehrsinfra-
struktur, z.B. durch Ausweitung des Deckensanierungsprogramms  auch durch 
Vorantreiben der Sanierung von Straßen in anderen Verantwortungen (z.B. L239) 

 Fortführung des Ausbauprogramms für Wartehallen und digitale Fahrgastinfor-
mation im ÖPNV 

 Ausbau witterungsgeschützter und sicherer Abstellmöglichkeiten für Fahrräder, 
auch unter Nutzung geeigneter Tiefgaragen  

 Wiedereinführung ehrenamtlicher Schülerlotsen zum Schutz unserer Grund-
schüler anstelle von Verboten oder Straßensperrungen  

 Schaffung moderner und flexibler „On-Demand“ Busse in Kooperation mit der 
Rheinbahn, insbesondere für die Ratinger Außenbezirke und zu Randzeiten  

 Vorantreiben der Realisierung der Westbahn und der U81 (Flughafenbahnhof bis 
Sandstraße) auf allen politischen Ebenen – bereits vorab Attraktivitätssteigerung 
des ÖPNV durch Schaffung einer Schnellbuslinie vom Ostbahnhof bis zum Flug-
hafenbahnhof 

  

© Marcel Schlegelmilch 
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Sicheres und sauberes Ratingen 

Unser Paket für Sicherheit, Sauberkeit und Ordnung 

 Konsequentes Durchsetzen der bestehenden rechtlichen Regelungen durch ent-
schiedenes Auftreten gegen jede Form von Gewalt, Vandalismus und der Verun-
reinigung der Stadt 

 Qualitätsoffensive Kommunaler Ordnungsdienst: Bereitstellung weiterer Räum-
lichkeiten; Ausbau der Servicezeiten (späte Abendstunden sowie am Wochen-
ende); Stärkung der Zusammenarbeit mit der Ratinger Polizei durch Ordnungs-
partnerschaften und verstärkte Nutzung des Bußgeldkatalogs bei Vermüllung der 
Natur, Straßen und Wege 

 Sicherstellung der optimalen Absprache aller Ordnungshüter (KOD, Polizei etc.) 
bei Großveranstaltungen in Ratingen, um höchstmögliche Sicherheit zu wahren 
und die Bürgerinnen und Bürger jedoch möglichst wenig einzuschränken 

 Ziel: Umsiedlung der Verkehrsüberwachung zur Stadt Ratingen, um insbeson-
dere vor Schulen, Kindergärten und Seniorenresidenzen die Verkehrssicherheit 
zu erhöhen 

 Installation passiver Kameraüberwachung an wesentlichen ÖPNV-Knotenpunk-
ten und insbesondere Tunneln, sowie in den städtischen Parkhäusern 

 Beseitigung von Angsträumen durch Ausbau der Beleuchtung von Straßen und 
Plätzen 

  

© Tobias Koch 
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Gutes bewahren, Neues schaffen 

Unser Infrastruktur- und Stadtentwicklungspaket 

 Rechtzeitiger Neubau öffentlicher Infrastruktur, die vom Ausfall bedroht ist (z.B. 
Angerbad) 

 Ziel: Systematische Erneuerung von Infrastruktur, unter Berücksichtigung auch 
von Schutzräumen und Sicherung kritischer Infrastruktur 

 Sukzessive Sanierung der Ratinger Schulgebäude und Sportstätten zur flächen-
deckenden Modernisierung des Bestandes 

 Behutsame und weitsichtige Planung großer Bauprojekte unter Beteiligung der 
Ratinger Bürgerinnen und Bürger (z.B. geplanter Neubau Stadthalle)  

 Pragmatische Überwindung kollidierender Interessenlagen bei Sanierung und 
Neubau von Infrastruktur  

 Weiterführung des klugen Grundstücksmanagements zur Stärkung des Wirt-
schaftsstandorts und als Grundvoraussetzung zur Ausweitung der Wohnungs-
bauaktivitäten 

  

© Christiane Lang 
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Klima- und Umweltschutz mit Weitblick und Augenmaß 

Unser Energie-, Klima- und Umweltschutzpaket 

 Ziel: Effektiver Umweltschutz und zielgerichtete Maßnahmen zur Klimafolgenan-
passung 

 Fortschreibung des Klimaschutz- und Klimaanpassungskonzeptes sowie konse-
quente Umsetzung der verabredeten Maßnahmen 

 Verstärkter Fokus auf den konzeptionellen Ausbau einer vorsorgenden Klimafol-
genanpassung, z.B. durch Erstellung von Hitzeschutzkonzepten  

 Ausbau der Infrastruktur im Zusammenhang mit der Klimafolgenanpassung (Ab-
wassersysteme, Versickerungsmöglichkeiten und Regenrückhaltung im Sinne 
der Schwammstadt) 

 Steigerung der Lebensqualität für alle Ratingerinnen und Ratinger durch die Um-
setzung gezielter Maßnahmen (z.B. Begrünung von Quartieren, Verschattung von 
Aufenthaltsorten, mehr Trinkbrunnen im öffentlichen Raum) 

 Erarbeitung und Umsetzung eines ganzheitlichen Abfallbeseitigungs- und Recyc-
lingkonzeptes für den öffentlichen Raum 

 Technologieoffene Prüfung der verfügbaren Energieträger zur Schaffung einer 
bezahlbaren Wärmeversorgung für alle Ratingerinnen und Ratinger, auf Basis der 
Ergebnisse der kommunalen Wärmeplanung 

 Verstärkung des kommunalen Stromnetzes, um den steigenden Bedarfen durch 
E-Mobilität und Wärmepumpen gerecht zu werden 

 Vorantreiben innovativer Photovoltaik-Konzepte mit geringen Nutzungskonflik-
ten in unserer Stadt 

  

© Christiane Lang 



 
 

10 
 
 

Ratingen als attraktiven Lebens- und Wohnstandort weiter fördern 

Unser Wohnpaket 

 Ziel: Attraktive Wohnangebote für alle Generationen und Gruppen 

 Strategische Siedlungsentwicklung vor allem im Umfeld von Haltepunkten des öf-
fentlichen Schienen- und Personennahverkehrs (z.B. entlang der Ratinger West-
strecke) unter besonderer Berücksichtigung der Entwicklungsmöglichkeiten aus 
dem Regionalplan 

 Fortsetzung des aktiven Grundstücksmanagements der Stadt Ratingen, das suk-
zessive angemessen bepreiste, bestehende Bebauungsplanflächen zum Aufbau 
einer Grundstücksreserve erwirbt. Ziel: Verbesserung der Möglichkeiten für 
junge Familien, Wohneigentum in Ratingen zu bilden bzw. zu erwerben 

 Förderung eines barrierearmen Wohnens zu bezahlbaren Preisen durch sensib-
len Umgang mit potenziellen Investoren 

 Förderung einer ausgewogenen Bilanz zwischen preisgedämpftem und frei finan-
ziertem Wohnen  

 Entwicklung von Lösungen für langjährig leerstehende Häuser und Wohnungen, 
die im privaten Eigentum stehen, mit dem Ziel, diese wieder für eine Wohnnut-
zung zugänglich zu machen 

 Sicherung der Nahversorgung für Grundbedarfe in den Stadtteilzentren bei 
gleichzeitig guter Anbindung an Vollversorgung in der Innenstadt  

 Neubau von Supermärkten verstärkt in integrativen Lösungen, also in ortszent-
rumsnaher Lage und in Verbindung mit Wohnbebauung 

  

© CDU / Markus Schwarze 



 
 

11 
 
 

Sportstadt Ratingen weiter stärken 

Unser Sport- und Freizeitpaket 

 Beibehaltung des kostenfreien Zugangs zu den städtischen Anlagen für unser 
Vereine  

 Entwicklung verschiedener flexibler und kostenlos öffentlich nutzbarer Sport-
möglichkeiten in allen Ortsteilen nach dem Vorbild des Fitnessparcours entlang 
des Stadtwerke Sportparks  

 Ausbau des Wandernetzes sowie der touristischen Wanderwege im Ratinger 
Stadtgebiet in Kooperation mit dem Kreis Mettmann 

 Steigerung der Vermarktungsaktivitäten der Ratinger Naherholungsangebote 
durch das Stadtmarketing 

 Stärkung des Vereins- und Leistungssports durch die Vernetzung von Schul- und 
Vereinssport. Hierdurch sollen junge Talente früher erkannt und vielen Kindern 
auch niederschwellig der Einstieg in den Vereinssport erleichtert werden 

 Stärkung des „Tag des Sports“ in Ratingen, auch als Zeichen der Wertschätzung 
gegenüber den Ratinger Sportlerinnen und Sportlern 

 Förderung der Barrierefreiheit und des inklusiven Sports in unserer Stadt, denn 
Sport verbindet alle 

 Sicherstellung der Zugänglichkeit zu allen Sportanlagen in Ratingen durch barri-
erefreie bzw. barrierearme Ausbauten  

 Installation inklusiver Spielgeräte auf allen Spielplätzen in Ratingen 

 Unterstützung der Stadt bei privatwirtschaftlicher Errichtung eines Event-Sport- 
und Freizeitzentrums  

  

© Christiane Lang 
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Kulturstadt Ratingen im Fokus 

Unser Kulturpaket 

 Instandhaltung und Modernisierung des Geländes Blauer See mit einem fami-
lien- und umweltgerechten Freizeit- und Naherholungsangebot mit Naturbühne, 
Märchenzoo und Bootssteg auf der Basis des von der CDU vorgeschlagenen und 
vom Stadtrat beschlossenen Konzepts 

 Stärkung des Grünen Sees als attraktives Freizeit- und Naherholungsgebiet mit 
legalen Grillmöglichkeiten und verbesserter Außengastronomie 

 Förderung und Wertschätzung des bürgerschaftlichen Engagements und des Ra-
tinger Brauchtums, z.B. bei der Suche nach Trainingsorten oder Unterstellung 
von Brauchtumswägen 

 Unterstützung des Museums Ratingen, Förderung seiner wertvollen Vermitt-
lungsarbeit auch durch Beibehaltung der Öffnungszeiten sowie anhaltender Un-
terstützung des Ankaufsetats bei gleichzeitiger Ausweitung des digitalen Angebo-
tes 

 Steigerung der Begeisterung junger Menschen an und für Kultur über das durch 
die CDU initiierte Jugendkulturjahr hinaus durch jugendspezifische Kulturange-
bote 

 Familiengerechte Vermittlung von Heimat- und Stadtgeschichte sowie der Ge-
schichte aller Ortsteile unter Einbindung der örtlichen Heimatvereine 

 „Kunst am Bau“: Installation von Zeugnissen zeitgenössischer Kunst an allen re-
levanten städtischen Neubauten  

 Weiterentwicklung analoger und vor allem digitaler Angebote des Medienzent-
rums, auch durch Unterstützung der Aktivitäten des Lesecafés im Medienzent-
rum, um die Bibliothek als „Dritten Ort“ der Begegnung zu stärken 

 Unterstützung privater Initiativen bei der Suche von Ausstellungsmöglichkeiten 
und Werkstätten für Ratinger Künstlerinnen und Künstler 

  

© Christiane Lang 
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Erfahrenes Ratingen 

Unser Seniorenpaket 

 Weiterentwicklung der Begegnungsräume- und Treffs, auch durch Ausweitung 
der Öffnungszeiten (z.B. der Neuen Mitte Tiefenbroich)  

 Entwicklung weiterer Mehrgenerationentreffs, um gesellschaftliche Teilhabe für 
möglichst viele Ratinger zu schaffen 

 Quartiersentwicklung, die das generationengerechte Miteinander in allen Teilen 
der Stadt fördert 

 Bildungsangebote für das Lernen und anspruchsvolle Weiterbilden auch im fort-
geschritteneren Alter 

 Selbstbestimmtheit erhalten, aktive Teilhabe ermöglichen 

 Schaffung von Tagespflegeplätzen, auch zur Entlastung von pflegenden Angehö-
rigen  

 Erarbeitung von Konzepten zur Bekämpfung von Einsamkeit, in Kooperation mit 
bestehenden Vereinen und Strukturen  

  

© Tobias Koch 
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Bürokratie abbauen und Ratingen digitaler machen 

Unser Digitalisierungspaket für ein smarteres Ratingen 

 Dauerhafte Sicherstellung eines komfortablen und einfachen Zugangs zu städti-
schen Informationen und Serviceangeboten durch fortlaufende Verbesserung der 
Homepage, z.B. durch Integration eines Chatbots 

 Vereinfachung und durchgängige Digitalisierung städtischer Antrags- und Ge-
nehmigungsverfahren, mit verbindlichen Bearbeitungsfristen und Rückmeldun-
gen  

 Förderung von Medienkompetenz in Jugendzentren, insbesondere zur Sensibili-
sierung für Gefahren im Netz 

 Einsatz von Digitallotsen zur gezielten Begegnung unterschiedlicher Digitalkom-
petenzen bei Kontakt mit städtischen Anliegen 

 Etablierung einer intuitiv bedienbaren RatingenApp, die diesen Namen auch ver-
dient, mit deutlich verbesserter Übersichtlichkeit und einem umfassenden Infor-
mationsangebot über alles, was Ratingen zu bieten hat 

 Entwicklung Ratingens zu einer Smart City mittels Orientierung an Best-Practice-
Beispielen entsprechender Vorreiterkommunen bei gezielter Nutzung von För-
dermitteln 

 Systematische Entschlackung und Neuorganisation veralteter Verwaltungsstruk-
turen zur Sicherstellung einer effizienten Arbeitsweise 

 Proaktive Nutzung von erweiterten Handlungsspielräumen der Landes- und Bun-
despolitik zur Vereinfachung von Verfahren, wo es sinnvoll möglich ist 

© CDU Deutschlands / Marcel Schlegelmilch 
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Miteinander, Füreinander – soziales Engagement und Zusammenhalt stärken 

Unser Paket für Soziales, Ehrenamt, Brauchtum & Heimat 

 Fortführung der Förderung und Stärkung gemeinnütziger Vereine in unserer 
Stadt  

 Wir verstehen uns als Partner des Sommer- und Winterbrauchtums, unterstützen 
bei allen Fragen und leisten damit einen wichtigen Beitrag zum Brauchtum als 
wertvoller Bestandteil der Heimatpflege 

 Schaffung verbindlicher Ansprechpartnerinnen- und Partner in der Verwaltung 
für ordnungsrechtliche und organisatorische Fragen der engagierten Bürger-
schaft 

 Jährliche Unterstützung der Freiwilligenbörse als Maklerin für ehrenamtliches 
Engagement und Organisator der Ehrenamtsmeile  

 Einführung von Informations- und Qualifizierungsangeboten zum Vereinsrecht 
und zum ehrenamtlichen Engagement in der VHS oder Freiwilligenbörse 

  Sicherstellung der Anerkennungskultur rund um das Ehrenamt 

 Sicherstellung einer guten medizinischen Notfallversorgung in Ratingen 

 Ausweitung des sozialen Netzwerks in Ratingen, das Chancen bietet und Ange-
bote unterbreitet, um unserer vielfältigen Lebenswelt gerecht zu werden, Über-
forderungen des Einzelnen zu begegnen und gleiche Startchancen zu gewährleis-
ten 

 Unterstützung des SkF bei der möglichen Realisierung eines Sozialkaufhauses, 
kombiniert mit Repair-Café und „Bibliothek der Dinge“ als Bündelung der bereits 
bestehenden städtischen Angebote  

 Weitere Unterstützung unserer gut organisierten und leistungsfähigen Wohl-
fahrtsorganisationen 

 Stärkung der gemeinschaftlichen Wertekultur sowie Förderung des Miteinan-
ders aller Menschen in Ratingen  

  

© CDU Deutschlands / Marcel Schlegelmilch 
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  Für die Zukunft unserer Stadt 
  Mit Herz, Leidenschaft und Kompetenz 

Patrick Anders 

Ihr Bürgermeisterkandidat 
 

 kontakt@patrickanders.de 

 www.patrickanders.de 

 @patrickanders.ratingen 

 Patrick Anders 
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 @cdu_ratingen 
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